
Mario Kuttnig

ODE an die ENDLICHKEIT
Aphorismen - Gedichte - Zitate



UN     ENDL ICHKEIT

 



UN     ENDL ICHKEIT

 



ENDL ICH



Lassen Sie sich inspirieren, trösten und ermutigen 
von den Worten, die die Endlichkeit des Lebens 
nicht als Einschränkung, sondern als Quelle der 
Inspiration betrachten. "Ode an die Endlichkeit" ist eine 
Liebeserklärung an das Leben, die Vergänglichkeit und 
die Weisheit, die in der Akzeptanz der Endlichkeit liegt.
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V O R W O R T

In einer Welt, die oft von der Hektik des Alltags und 
der Jagd nach immer mehr überwältigt wird, führt 
uns "Ode an die Endlichkeit" auf einen Pfad der Be-
sinnung und inneren Einkehr. Dieses Buch ist eine 
Einladung, die tieferen Ebenen des menschlichen 
Daseins zu erkunden, die sich in der Endlichkeit of-
fenbaren. Es ist ein literarischer Salon der Gedank-
en, der uns dazu ermutigt, innezuhalten und über 
das Leben, die Zeit und die Vergänglichkeit nach- 
zudenken.
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E N D L I C H K E I T
Die Endlichkeit bezieht sich auf den Zustand 
oder die Eigenschaft, begrenzt oder beschränkt 
zu sein. In verschiedenen Kontexten kann End-
lichkeit unterschiedliche Bedeutungen haben:

1.	 Endlichkeit des Lebens: Dies bezieht 
sich auf die Tatsache, dass das Leben eines jeden 
Individuums eine begrenzte Zeitspanne hat, und 
dass der Tod unausweichlich ist. Die Endlichkeit 
des Lebens erinnert uns daran, dass unsere Zeit 
auf der Erde begrenzt ist und wir die uns gegebe-
ne Zeit sinnvoll nutzen sollten.

2.	 Endlichkeit der Ressourcen: Dies bezie-
ht sich auf die Begrenztheit von natürlichen Res-
sourcen wie Wasser, Energie, und landwirtschaft-
lichen Flächen. Die Endlichkeit der Ressourcen ist 
ein wichtiger Aspekt der Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz.
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3.	 Endlichkeit in der Mathematik: In der 
Mathematik ist Endlichkeit ein Konzept, das sich 
auf Mengen oder Zahlen bezieht, die eine be-
grenzte Anzahl von Elementen oder Werten ha-
ben. Dies steht im Gegensatz zur Unendlichkeit, 
wo es keine Begrenzung gibt.

4.	 Endlichkeit in der Philosophie: In der 
Philosophie kann Endlichkeit auf die Vorstellung 
verweisen, dass die menschliche Existenz be-
grenzt und endlich ist, was Fragen zur Bedeu-
tung des Lebens, zur Moral und zur Existenz-
philosophie aufwirft.

Generell bezieht sich Endlichkeit auf die Idee, 
dass es Grenzen oder Begrenzungen gibt, sei es 
in Bezug auf Zeit, Raum, Ressourcen oder ande-
re Aspekte des Lebens und der Welt.
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P H I L O S O P H I E
In der philosophischen Betrachtung bezieht sich 
Endlichkeit auf die Vorstellung, dass bestimmte 
Aspekte des menschlichen Lebens und der Exis-
tenz begrenzt und endlich sind. Dieses Konzept 
der Endlichkeit hat in der Philosophie eine tief-
greifende Bedeutung und wird in verschiedenen 
Kontexten diskutiert. Hier sind einige wichtige As-
pekte der Endlichkeit in der Philosophie:

1.	 Endlichkeit des Lebens: 
Die Endlichkeit des menschlichen Lebens ist eine 
der grundlegenden Fragen in der Existenzphiloso-
phie. Philosophen haben sich seit langem mit der 
Endlichkeit des Lebens auseinandergesetzt und 
Fragen zur Bedeutung des Lebens, zur menschli-
chen Existenz und zur Frage nach dem Tod gestellt.

2.	 Endlichkeit der Existenz: 
Die Philosophie beschäftigt sich auch mit der Vor-
stellung, dass die individuelle Existenz jedes Men-
schen begrenzt ist. Dies wirft Fragen zur Bedeu-
tung des Lebens, zur Moral und zur menschlichen 
Verantwortung auf.
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3.	 Endlichkeit des Wissens: 
In der Erkenntnistheorie und der Philosophie des 
Geistes wird oft über die Grenzen des menschli-
chen Wissens und Verstehens nachgedacht. Die 
Endlichkeit des menschlichen Verstandes und 
der Erkenntnisfähigkeiten sind wichtige Themen.

4.	 Endlichkeit in der Ethik: 
Die Vorstellung der Endlichkeit kann auch in eth-
ischen Überlegungen eine Rolle spielen, da die 
Begrenztheit von Ressourcen und Möglichkeiten 
moralische Fragen aufwirft, wie beispielsweise 
die Verteilung von Gütern oder die Ethik in einer 
Welt mit begrenzten Ressourcen.

In der Philosophie kann die Endlichkeit als eine 
Herausforderung und als Quelle der Reflexion 
auf verschiedene philosophische Fragen be-
trachtet werden. Die Auseinandersetzung mit 
der Endlichkeit kann zu einer tieferen philoso-
phischen Erkenntnis über die menschliche Exis-
tenz und die Welt führen.
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A B S C H I E D
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Geschwister

Wir sind Geschwister, darauf bin ich stolz,
wir sind Familie, aus gut geschnitztem Holz.
Nichts kann uns trennen,
sind immer füreinander da.
Unsre Herzen brennen,
ist einer von uns nicht mehr da.

Es sind die Stunden, ich erinnere mich zurück,
die wir gemeinsam, verbrachten, ganz am Stück.
Nichts kann uns halten,
sind immer füreinander da.
Unsre Herzen werden gespalten,
ist einer von uns nicht mehr da.

Wenn wir wieder, auf das freue ich mich schon,
im Garten Eden, gemeinsam spazieren gehn.
Nichts kann uns dann verwunden,
denn wir sind uns wieder nah.
Unsre Herzen neu zu erkunden,
sind wir beide wieder da.
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Ist der Abschied nicht mehr fern

Ist der Abschied nicht mehr fern,
und die Gedanken wirken lose.
Du trägst sie liebend gern,
an deinem Grab, die Rose.	

Nicht nur ein Teil

Nicht nur ein Teil bleibt hier auf Erden,
von dir.
Auch wenn wir klagen und uns 
beschweren,
du bist nicht hier.
Du gehst nun weiter deinen Weg,
ab hier.
Sei er noch so beschwerlich und steil,
wir sind bei dir.
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Wir sind Familie

Wir sind Familie im Jetzt und Hier,
halten uns fest und lächeln dir,
entgegen, wo immer du auch bist.
Unsere Herzen ertönen im gleichen Klang,
und schlagen im Rhythmus stundenlang,
unser Lied, wo immer du auch bist.

Nehmt Abschied! 

Wenn ihr das Bedürfnis für den letzten 
Blick verspürt, schaut euch den Menschen 
an. Begreift den zerschundenen Körper. 
Es ist das Leben.
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Wenn Eltern sterben

Wenn Eltern sterben, hört Kindheit auf,
das Leben nimmt weiter seinen Lauf.
Du erinnerst dich an schöne Tage,
Kindlichkeit und niemals Plage.

Von Früh bis Spät umhegt gepflegt,
des Nächtens behutsam ins Bett gelegt.
Bei Schmerz und Leid die Stirn geküsst,
Frühmorgens müde wachbegrüßt.

So ging die Zeit im Riesentempo,
Zu schnell dem Lebensende zu.
Rasch ging‘s in die Jahrzehnt‘
eine Zeit, die man zurück sich sehnt.

Und doch war man nicht drauf gefasst,
der Zeitpunkt der so gar nicht passt.
Das Herz es schlägt zum Hals hinauf,
Wenn Eltern sterben, hört Kindheit auf.
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Abschiede
Türen zu neuen Begegnungen

Abschiede
Kapitel, die sich im Buch des Lebens schließen, 
um Platz für neue Geschichten zu schaffen

Abschied
ist nicht das Ende, sondern der Anfang 
einer Erinnerung
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